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1990

  

Nach der „Wende“ erfolgte durch die Abteilung die erste Kontaktaufnahme mit einem
Schwimmverein aus Karl-Marx-Stadt (später wieder Chemnitz) und einem ersten Klubkampf in
der sächsischen Großstadt, welcher jedoch verloren wurde.

  

  

Die ,Pinguine' erhielten erstmals vom WSV eine Auszeichnung für die gute Ausbildung mit
Schwimmanfängern.

  

  

Zweifache Südwestfalen-Seniorenmeisterin wurde Marlene Lettow.

  

  

Die „Polar-Bears“ aus Ede/Holland und die Chemnitzer Schwimmfreunde waren zu Gast in
Weidenau. Der Sieg des Klubvergleichs ging an die Chemnitzer, die ‚Pinguine’
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  wurden Zweiter.    Platz 1 für Dancon Thurow bei den WSV-Jahrgangsmeisterschaften.    Die Senioren-Staffel der SG Siegen wurde Deutscher Meister, mit dem Weidenauer TeilnehmerOlaf Schneider.    Die ‚Pinguine’ gewannen einmal mehr einen Klubvergleichskampf mit den „Schwimmstörchen“im nunmehr vereinten Berlin.      1991  Bei einem Schwimmvergleich in Ede kamen die „Pinguine“ auf Platz zwei.    Patrick Jüngst holte bei den Südwestfalen-Jahrgangsmeisterschaften zwei Titel, einenMeistertitel erschwamm sich Dancon Thurow.    Im September feierten die „Pinguine“ mit vielen Gästen ihr 30-jähriges Abteilungsbestehen inder AdH-Turnhalle.    >    Peter Neumann wird Deutscher Vize-Meister bei den Masters in der AK 30 – über 50 m Freistilin 26,30 Sekunden.      1992  Patrick Jüngst wurde Südwestfalen-Meister.    Am 15. März wurde „über Nacht“ das Weidenauer Hallenbad wegen Asbest-Belastung aufunbestimmte Zeit geschlossen. Das Training der „Pinguine“ wurde kurzfristig auf Eis gelegt. EinAusweichen in das Löhrtor-Bad nach Siegen konnte mit den „Neptunen“ vereinbart werden.    Zum wiederholten Mal waren die „Störche“ aus Berlin zu Gast in Weidenau, jedoch siegten dieGastgeber bei dem obligatorischen Schwimmvergleichskampf einmal mehr.    Bei den Südwestfalen-Seniorenmeisterschaften, die erstmals in Siegen ausgetragen wurden(ausgerichtet von der SG Siegen), konnte die Weidenauer Lagenstaffel, in der Besetzung vonRudolf Schneider, Rolf Heetfeld, Tillmann Fuchs und Jürgen Lorenz, mit einer BahnlängeVorsprung siegen und wurde Südwestfalen-Meister! Einen weiteren Sieg verbuchte dieFrauenstaffel der SG mit den Weidenauer „Mädeln“ Ulrike Schneider, Ursula Hellmann undGisela Münker.    Vier Meistertitel für Patrick Jüngst bei den Südwestfalen-Jahrgangsmeisterschaften.    Mit der Sanierung des Weidenauer Bades wurde begonnen.    Bei den Deutschen Meisterschaften der Senioren in Sindelfingen gewann Peter Neumann Goldin der AK 35 über 50 m Freistil in 26,12 Sekunden.    Neuer Trainer für die Leistungsgruppe wurde Olaf Schneider.    Im November verstarb der ehemalige Abteilungsleiter Herbert Burgmer.      1993  Westdeutscher Jahrgangstitel für Patrick Jüngst. Auch in diesem Jahr erschwammen sich die„Oldies“ Südwestfalen-Titel: Tillmann Fuchs (2) und Ulrike Schneider (1). Zwei Siege für PatrickJüngst bei den Südwestfalen-Meisterschaften.  

  Der 25. Schwimm-Vergleichskampf zwischen den holländischen „Polar Bears“ und denWeidenauer „Pinguinen“ wurde dieses Mal im Sieger Löhrtor-Bad ausgetragen, welcher miteinem Sieg der Gastgeber endete.    Am 4. November und nach 20-monatiger Schließungszeit wurde das Weidenauer Hallenbadden Freunden des nassen Elements wieder zur Verfügung gestellt und auch die „Pinguine“konnten wieder ihr reguläres Training aufnehmen. Aus diesem Anlass richteten die Weidenauerein 24-Stunden-Schwimmfest aus, welches sehr gute Resonanz fand. Insgesamt wurden vonden Teilnehmern, innerhalb der 24 Stunden, 1.416 km geschwommen!      1994  Beim 16. „Weidenau Open“ gab es wieder einmal einen heimischen Cupsieger: Patrick Jüngst.Erneuter WSV-Sieg für Patrick Jüngst sowie Titel bei den WSV-Jahrgangsmeisterschaften. Beiden WSV-Jahrgangsmeisterschaften war erstmals Svenja Schnell mit am Start und konnte alsSiegerin aufs Treppchen steigen.    Im Juni wurde aus der SG nunmehr auch eine Trainingsgemeinschaft unter Trainer OlafSchneider.    Südwestfalen-Meisterin auf der Kurzbahn wurden Svenja Schnell (2) und Sandra Schneider (1).Erste Plätze bei den Südwestfalen-Seniorenmeisterschaften für Tillmann Fuchs (2), SusanneBeyer und Klaus-Martin Burgmer.      1995    Svenja Schnell und Patrick Jüngst erkämpften sich beim 17. „Weidenau Open“ die vomEx-Weltrekordler Werner Lampe gestifteten Pokale. Den Aufstieg in die 2. Bundesliga-Westbeim DMS-Durchgang in diesem Jahr sicherte sich die Herren-Mannschaft der SG Siegen mitden Weidenauer Teilnehmern Patrick Jüngst, Thorsten Knebel und Arthur König. Sieg bei denWSV-Jahrgangsmeisterschaften für Patrick Jüngst. Bei den Südwestfalen-Meisterschaftensiegte einmal mehr Patrick Jüngst (2), Svenja Schnell errang einen Titel.  

  Zu einem weiteren Vergleichskampf, dem 19., weilten die Berliner „Schwimmstörche“ als Gästein Weidenau. Die „Pinguine“ konnten wieder einmal als Sieger dieses Treffen abschließen.    Eine Ehrentafel für die bisherigen Deutschen (Schüler-)Meister der „Pinguine“ ziert, als Spendevon Rolf Heetfeld, seit Juli den Eingangsbereich des Weidenauer Hallenbades.    Anfang November waren die „Pinguine“ Ausrichter der Internationalen DeutschenSchwimmmeister-Meisterschaften. Hier wurde Gerd Beyer dreifacher Deutscher Meister. Beiden Südwestfalen-Seniorenmeisterschaften konnten Susanne Beyer und Rainer Grimm jeweilsdrei Titel für sich verbuchen.      1996  Auch in diesem Jahr sicherte sich Patrick Jüngst bei der 18. Auflage der „Weidenau Open“ denGesamtsieg und erhielt hierfür den „Werner Lampe Super-Cup“. Aufstieg derDamenmannschaft der SG bei den DMS in die 2. Bundesliga West. Aus Weidenau waren mitdabei: Tanja Leck, Stefanie Spies, Petra Kraus, Astrid Salbach, Tanja Vogel, Svenja Schnell,Nicole Knebel und Sandra Schneider. Titel bei den Südwestfalen-Jahrgangsmeisterschaften fürSvenja Schnell (2) und Patrick Jüngst (2). Ihren ersten WSV-Sieg feierte Svenja Schnell.    Aufgrund ihrer guten Leistungen wurden die beiden „Pinguine“ Svenja Schnell und PatrickJüngst vom WSV nach Malt    a zu einem internationalen Vergleich eingeladen.    Drei Siege für Patrick Jüngst bei den offenen Südwestfalen-Meisterschaften. Einmal mehrstellte Patrick Jüngst bei den Südwestfalen-Jahrgangsmeisterschaften sein Können unterBeweis und wurde sechsfacher Meister! Weitere Titel für Nicole Knebel und Robert Spies.Viermal siegte Susanne Beyer bei den Südwestfalen-Seniorenmeisterschaften, Rainer Grimmwurde zweifacher Titelträger.  Die „Ehrenamtler“ der „Pinguine“ weilten in diesem Jahr in Ede zum dortigen 50-jährigenBestehen der „Polar Bears“. 1996 bisher letzter Klubkampf gegen die „Polar Bears“. DieHolländer konzentrierten sich fortan auf Wasserball und Synchronschwimmen. Die Männerwurden zwischen 1990 und 2007 acht Mal niederländischer Wasserball-Meister und spielten mitum den Europapokal; die Frauen gewannen zwischen 2002 und 2010 fünfmal denholländischen Titel. John Scherrenburg, in den 80-er Jahren mehrmals zu Klubkämpfen mit inWeidenau, wurde 1992 mit der holländischen Nationalmannschaft Neunter bei denOlympischen Spielen in Barcelona.      1997  Südwestfalen-Meisterschaften, erfolgreichster Teilnehmer: Patrick Jüngst, der fünffacherMeister wurde, Thorsten Knebel (1). Bei den offenen Südwestfalen-Meisterschaften gab  
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  es drei erste Plätze für Patrick Jüngst und einen für Svenja Schnell.Südwestfalen-Jahrgangsmeisterschaften, hier gab es jeweils vier Titel für Robert Spies undAstrid Salbach, dreimal siegte Svenja Schnell, zweimal Anne Borinski und einmal LarsKollmann.      1998  Beim 20. „Weidenau Open“ holte sich der Attendorner „Pinguin“ Henrik Schulte den Gesamtsiegund den „Werner Lampe Super-Cup“.    Der ehemalige Deutsche Schülermeister Rolf Heetfeld wurde zum 1. Vorsitzenden des TuSAdH Weidenau gewählt.    Erstmals Rang 1 bei Südwestfalen-Jahrgangsmeisterschaften für Sarah Lorenz, ebenfalls 1.wurden Robert Spies und Robert Schmidt. Dreifacher Meister wurde Patrick Jüngst.    Über Pfingsten ging es wieder einmal an die Spree. Beim dortigen Klubvergleich siegten einmalmehr die ‚Pinguine’ über die „Störche“ vom BSV 92 Berlin.    Südwestfalen-Meisterschaften-Titel für Anne Borinski, Sarah Lorenz, Petra Kraus, RobertSchmidt und Patrick Jüngst.    Nach vier Jahren als Trainer verließ im November Olaf Schneider die SG Siegen.    Südwestfalen-Kurzbahn-Titel an Patrick Jüngst (5), Svenja Schnell (2), Robert Schmidt (1) undAnne Borinski (1). Diese Meisterschaften wurden von der SG Siegen im Löhrtor-Badausgerichtet.      1999  Robert Schmidt holte sich beim 21. „Weidenau Open“ die Sieger-Trophäe für die besteLeistung. Rainer Grimm wurde Meister bei den Oldies. Vier Südwestfalen-Titel für FlorianBirkenstautz, zwei für Sarah Lorenz,zwei Robert Schmidt und einen fürDennis Benfer. Südwestfalen-Kurzbahnmeisterin: Anne Borinski (4), Florian Birkenstautz (1)und Svenja Schnell (1).        

 3 / 3


